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Mittwoch, 22. März 2017 I SPERRFRIST: Sonnabend, 25. März, 11 Uhr 
 

 
Auftakt zur Bundesinitiative „Schule gegen sexuelle Gewalt“ - Ministerin Ernst: 
„Wichtige Ergänzung zu bestehenden Präventionsangeboten“ 
 
KIEL. In Kiel fand heute (25. März) der offizielle Auftakt zum schleswig-holsteinischen 
Start der Bundesinitiative „Schule gegen sexuelle Gewalt“ des Unabhängigen Beauf-
tragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs statt. Bildungsministerin Britta 
Ernst begrüßte die Initiative als wichtige Ergänzung und Unterstützung bisher beste-
hender Präventionsangebote: „Die Schule ist nicht selten die erste Anlaufstelle für 
Kinder, die von sexueller Gewalt bedroht sind. Umso wichtiger ist es, dass dann 
schnell die richtigen Mittel und Wege gefunden werden, um zu helfen.“ Die „Prävention 
von sexueller Gewalt“ werde schon seit vielen Jahren an Schleswig-Holsteins Schulen 
thematisiert und in Zusammenarbeit mit kompetenten Kooperationspartnern wie der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) oder des Kieler Präventionsbü-
ros PETZE und pro familia altersgerecht behandelt. „Wir wollen ein Klima des Hin-
schauens und Hinhörens, ohne Hysterie und eine sachliche Auseinandersetzung mit 
diesem Thema erreichen“, sagte Ernst.  

 
Die Initiative ist vom Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen des 
sexuellen Kindesmissbrauchs, Johannes-Wilhelm Rörig, auf den Weg gebracht wor-
den. Er betonte: „Ich freue mich, dass Schleswig-Holstein als drittes Bundesland mit 
der bundesweiten Initiative „Schule gegen sexuelle Gewalt“ startet. Gemeinsam möch-
ten wir erreichen, dass Schulen zu Kompetenzorten werden, an denen betroffene 
Mädchen und Jungen Schutz und Hilfe finden. Hierfür braucht es Lehrerinnen und 
Lehrer, die ihre Signale erkennen und wissen, was im Verdachtsfall zu tun ist. Mit der 
Initiative „Schule gegen sexuelle Gewalt“ unterstützen wir die Schulen dabei, Unsi-
cherheiten im Umgang mit diesem schwierigen Thema abzubauen. Unser Ziel ist es, 
dass alle Schulen Schutzkonzepte gegen sexuelle Gewalt entwickeln und zum geleb-
ten Schulalltag machen.“  
 
Mit dem Landesfachtag „Schutzkonzepte und sexuelle Bildung im Kontext pädagogi-
scher Prävention in der Schule“ startete die Bundesinitiative nun offiziell in Schleswig-
Holstein. Außerdem werden derzeit Informationsmappen, die der Unabhängige Beauf-
tragte entwickelt hat, an alle Schulen in Schleswig-Holstein, die Schulaufsichten und 



den schulpsychologischen Dienst verschickt. Das Fachportal der Initiative 
www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de bietet Schulen weitere und insbesondere lan-
desspezifische Informationen.  
 
Im Mittelpunkt des Fachtages, der vom Zentrum für Prävention am Institut für Quali-
tätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) veranstaltet wurde, stand am 
Sonnabend die Frage, wie der Schutz vor sexueller Gewalt in das allgemeine Präven-
tionskonzept von Schulen integriert werden kann.  
 
Nach der Eröffnung durch Ministerin Ernst, stellte der Unabhängige Beauftragte für 
Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs die Initiative „Schule gegen sexuelle Ge-
walt“ vor. Anschließend zeigte die bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen 
Kindesmissbrauchs „TRAU DICH!“ Szenencollagen aus dem Theaterstück, und in ei-
nem Vortrag beschrieben Prof. Anja Henningsen und Prof. Uwe Sielert vom Institut für 
Pädagogik der Christian-Albrechts-Universität den Stand der aktuellen Forschung so-
wie Präventionswege und ihre Implementierung. Am Nachmittag hatten die Gäste die 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen und sich über Unterstützungsangebote 
des Schulpsychologischen Dienstes, von pro familia Schleswig-Holstein, dem Präven-
tionsbüro PETZE und des Vereins „Wendepunkt“ zu informieren.  
 
 
Hinweis für die Medien  
 
Der Fachtag „Schutzkonzepte und sexuelle Bildung im Kontext pädagogischer  
Prävention in der Schule“ beginnt am Sonnabend, 25. März, um 11 Uhr im  
Steigenberger Hotel, Schlossgarten 7, 24103 Kiel.  
Sie sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. Die Einladung mit der kompletten 
Tagesordnung finden Sie anbei.  
 
Sollten Sie vorab Interesse an einem Gespräch mit dem Unabhängigen Beauftragten 
für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs haben, wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Unabhängigen Beauftragten: Kathleen Bärs, T. 030/ 18 555 1565, 
kathleen.baers@ubskm.bund.de. 
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